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„Heute haben wir es noch in unserer Hand“
INTERVIEW Ex-Manager und Herausgeber Klaus Wiegandt über den Klimanotstand

gal hätte katastrophale Aus-
wirkungen.

Sie vertreten die These,
dass es vor allem auf die
Aufklärung der Menschen
ankommt. Wie aber er-
reicht man die Menschen?

Man muss eine professionelle
Informationskampagne pla-
nen, in der Wissenschaftler
und Experten aus der Werbe-
wirtschaft zusammenarbei-
ten. Solch eine Kampagne
darf aber nicht nur kurz auf-
flackern, sondern sie muss
lange andauern. Es muss ver-
ständlich dargestellt werden,
und wir müssen aufzeigen,
was passiert, wenn wir Paris
verfehlen. Wichtig ist aber
auch zu betonen: Heute ha-
ben wir es noch in unserer
Hand. Wir können das Ganze
noch steuern und es hinbe-
kommen, die Erderwärmung
auf maximal 2 Grad zu be-
grenzen. Aber das setzt vo-
raus, dass viel mehr Geld in
die Hand genommen wird. Es
gibt Gutachten, die besagen,
dass wir jährlich zwei Pro-
zent des Weltsozialproduktes
ausgeben müssen, um das
1,5-Grad-Ziel noch zu errei-
chen. Das sind 1600 Milliar-
den – jedes Jahr.

Glauben Sie, dass der Kli-
maschutz unter der aktu-
ellen Weltlage leidet?

Das ist sehr klar erkennbar.
Corona war ein Nacken-
schlag für die Klimaschutzpo-
litik, und Russland ist es jetzt
noch einmal mehr. Umso
wichtiger wäre eine massive
Aufklärungskampagne. Sie
würde vielleicht zehn Millio-
nen Euro kosten. Im Grunde
wäre das für die Regierung
ein Klacks, dies zu machen.
Aber sie macht es nicht. Sie
glaubt, sie kommt ohne sie
aus, deshalb bin ich auch von
den Grünen Robert Habeck
und Annalena Baerbock ent-
täuscht. Wir müssen die
Wahrheit sagen: Wir sind im
Klimanotstand. Derzeit dis-
kutieren wir aber über einen
Feuerlöschplan, dabei muss
schon längst gelöscht wer-
den.

Haben Sie noch Hoffnung?
Ja, weil ich an die Vernunft
der Menschen glaube. Und
die jüngeren Menschen be-
greifen, dass es um ihre Zu-
kunft geht. Was mich be-
stärkt: Die Wirtschaftsbosse
begreifen so langsam, dass
der Klimawandel auch für die
Wirtschaft hochgefährlich
wird und dass dies eine Sache
ist, die sie angehen müssen.
Sie müssen die Politik an-
schieben.

nur Entscheidungen heraus,
die den kleinsten möglichen
Nenner abbilden.

Aber der kleinste mögliche
Nenner hilft kaum weiter,
oder?

Wir müssen sehen: Es gibt
ein paar grundlegende Dinge,
die versäumt worden sind.
Wenn wir jetzt sagen, wir
wollen im Jahr 2050 weltweit
klimaneutral werden, dann
müssen zumindest die gro-
ßen Demokratien die Men-
schen aufklären. Sie müssen
ihnen sagen, was auf sie zu-
kommt, wenn wir Paris ver-
fehlen und wir es nicht schaf-
fen, die Erderwärmung auf
1,5 Grad zu begrenzen. Bis-
her haben der Weltklimarat
und die Medien immer darge-
stellt, was passiert, wenn es
zu einer Erderwärmung von
1,5 bis 2 Grad kommt. Damit
verbunden sind aber Folgen,
die für den Menschen in un-
seren Breiten noch über-
schaubar sind.

Nämlich?
Es geht um Bangladesch, es
geht um die Malediven, die
untergehen könnten, es geht
um die Gletscher, die ab-
schmelzen, wobei das schon
etwas näher an den Men-
schen hierzulande ist. Da ist
aber nichts dabei, was besorg-
niserregend ist im Sinne, dass
es die Menschheit bedroht.
Wir laufen aber schon auf ei-
ne Entwicklung von 3 Grad
Erderwärmung zu.

Mit welchen Folgen?
Was viele Menschen nicht
wissen: Die Folgen der Erder-
wärmung verlaufen nicht li-
near, sondern exponentiell.
Das heißt: Eine 3-Grad-Erwär-
mung ist etwas völlig anderes
als eine 1,5-Grad-Erwärmung.
Daher war mein Ansatz, mal
einen Blick von Wissen-
schaftlern in eine Welt wer-
fen zu lassen, die eine Erder-
wärmung von 3 Grad als
Grundlage hat.

Herausgekommen ist das
Buch „3 Grad mehr“. Was
sind die Haupterkenntnis-
se?

Eine Erderwärmung von
3 Grad bedeutet, dass die
Temperaturen an Land um
6 Grad steigen werden. Da-
durch wird die Landwirt-
schaft weltweit so stark ge-
fährdet, dass viele Millionen
Menschen verhungern und
verdursten werden, weil wir
eine Radikalisierung des Wet-
tergeschehens bekommen.
Und eine Temperaturerhö-
hung von 6 Grad zum Bei-
spiel in Spanien oder Portu-
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Kassel – Um die Themen Ener-
gie und Klimawandel ging es
Ende dieser Woche auf einem
Zukunftsforum in der Kasse-
ler documenta-Halle. Zu Gast
war auch der einstige Top-
Manager Klaus Wiegandt, der
sich nun vorwiegend in der
Nachhaltigkeitsdebatte enga-
giert und zuletzt den Bestsel-
ler „3 Grad mehr“ herausge-
bracht hat.

Herr Wiegandt, am Wo-
chenende ist in Ägypten
die Weltklimakonferenz
zu Ende gegangen. Was
davon hängen geblieben
ist, ist ein angestrebter
Ausgleichsfonds für Kli-
maschäden. Reicht das
aus, um die Welt zu ret-
ten?

Nein, aber das ist ein wichti-
ger Schritt, wenn er denn zu-
stande kommt. Bisher hat
man ihn ja nur auf die Tages-
ordnung genommen und kei-
ne konkreten Beschlüsse da-
zu gefasst. Nun muss Geld in
die Hand genommen werden.

Und dann kann ein solcher
Fonds tatsächlich helfen?

Er kann ein ganz entschei-
dender Teil werden, zur Bes-
serung der Situation beizu-
tragen. Wir müssen uns ver-
gegenwärtigen: Die Schwel-
len- und Entwicklungsländer,
in denen im Grunde 80 Pro-
zent der Menschen leben,
müssen ihre Infrastruktur
und damit Energiesysteme
aufbauen. Wir müssen ihnen
Geld geben, damit sie die ver-
alteten Technologien über-
springen und somit nicht mit
unseren alten Blaupausen
Kohlekraftwerke bauen. Inso-
fern ist solch ein Ausgleichs-
fonds ein wichtiger Schritt.
Aber wir haben gesehen, dass
die Industrieländer sich noch
sträuben, ihn zu gehen.

Wenn Sie solch eine Welt-
klimakonferenz verfolgen
und die Ergebnisse oder
auch Nicht-Ergebnisse se-
hen: Macht Sie das fuch-
sig?

Ich werfe seit längerer Zeit ei-
nen anderen Blick auf die
Weltklimakonferenzen, seit-
dem ich gesehen habe, wie
sie im Grunde ablaufen. Dort
gibt es Gremien, die aus Wis-
senschaftlern und Regierun-
gen gebildet werden. Und bei
der Satzung hat man schon
den Fehler gemacht, dass nur
veröffentlicht werden darf,
was absolut Konsens ist. Das
heißt: Wenn einer wider-
spricht, dann wird es nicht
veröffentlicht. So kommen

GOTT UND DIE WELT

In der Weihnachtsbäckerei
Weihnachten auch einen
ernsten Hintergrund. Denn
das haltbare und fetthaltige
Gebäck half beim Überleben
im Winter, wenn die Ernte-
vorräte ausgingen. Und Mön-
che verschenkten im Kloster
gebackene Plätzchen an Ar-
me, die sich die Backzutaten
nicht leisten konnten.

Nicht nur Kinder essen die
Plätzchen heute gern auch
ohne Not. Lieben Menschen,
die sich darüber freuen, ein
Tütchen davon schenken, ist
sicher wieder eine gute Ge-
schenkidee.
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war schnell geklärt: Uns war
das richtige Mehl ausgegan-
gen. Und Dinkelmehl, auch
das feinste, ist kein Ersatz da-
für.

Übrigens hat die Geschich-
te des Plätzchenbackens vor

Die Kinder singen wieder „In
der Weihnachtsbäckerei!“
Rolf Zuckowski ist damit ein
echter Hit gelungen. Denn
Plätzchenbacken hat alle Jah-
re wieder seine Zeit. Und bei
vielen dürfen ihre Lieblings-
plätzchen nicht fehlen. Für
unsre Tochter Sofie und mich
sind das Vanillekipferl. Und
da haben wir noch etwas gut
zu machen. Denn letztes Jahr
kamen trotz Rezept keine
hellen wohlgeformten Kip-
ferl aus dem Ofen, sondern
nur zerlaufene braune Fla-
den, die nicht mal gut
schmeckten. Das Unglück

Frank Bolz
Pfarrer am Brasselsberg
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antwortung“ und engagiert sich seitdem
mehr und mehr in der Nachhaltigkeitsdebat-
te. Zuletzt brachte er das Buch „3 Grad mehr“
heraus, das – wie es im Untertitel heißt – ei-
nen Blick in die drohende Heißzeit wirft. Wie-
gandts Stiftung ist im südhessischen Seeheim-
Jugenheim zu Hause. FOTO: FLORIAN HAGEMANN

Klaus Wiegandt (83) wurde in Stettin geboren
und wuchs in Hameln auf. Er studierte Wirt-
schaft und Politik, anschließend war er in ver-
schiedenen Unternehmen tätig, ehe er Vor-
standssprecher des Großkonzerns Metro AG
wurde. Mit 60 Jahren legte er den Posten nie-
der, er gründete die Stiftung „Forum für Ver-
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Genießen Sie die                                                              von Frölich-Reisen!
Ihre Vorteile: üSehr exklusiver 5***** Premiumbus üBesondere Reiseprogramme

  üTAXI-Haustürabholung üFrölich-Reisebegleitung üAusgesuchte TOP-Hotels der 4*/5*-Kat. 

PremiumreisenPremiumreisen

Biathlon Antholz
Premiumreise mit TAXI-Service, 5 
x HP im gut gelegenen Alphotel 
Stocker, 3 x Stehplatz Strecke, alle 
Transferfahrten vor Ort.

18.01. - 23.01.23 p.P. ab € 899,-

Premiumreise mit TAXI-Service, 2 x 
ÜF im 5* Hotel ADLON in Berlin, 1 x 
Abendessen auf dem Fernsehturm, 
Stadtrundfahrten Berlin & Potsdam

29.01. - 31.01.23 p.P. ab € 599,-

Winterliche Bahnen
Premiumreise mit TAXI-Service, 5 
x HP iin 4* Hotels, Bahnfahrten im 
Panoramawagen 2. Klasse im Berni-
na- & Glacier-Express uvm.

26.02. - 03.03.23 p.P.ab€1249,-

Weihnachtsmärkte - Sichern Sie sich die letzten Plätze!Weihnachtsmärkte - Sichern Sie sich die letzten Plätze!
Aachen		  10.12.		  p.P. € 49,-
Braunschweig	 18.12.		  p.P. € 35,-
Erfurt		  13.12. | 18.12.	 p.P. € 29,-
Eisenach/Wartburg	04.12.		  p.P. € 29,-
Frankfurt am Main	 16.12.		  p.P. € 34,-
Fulda		  14.12.		  p.P. € 29,-
Hamburg		 17.12.		  p.P. € 49,-
Hameln		  07.12. | 16.12.	 p.P. € 33,-
Leipzig		  08.12. | 17.12.	 p.P. € 39,-

Limburg		  14.12.		  p.P. € 30,-
Lüneburg		 11.12.		  p.P. € 39,-
Magdeburg	 09.12.		  p.P. € 45,-	
Nürnberg		 10.12.		  p.P. € 45,-
Rothenburg o.d.T.	 26.11. | 16.12.	 p.P. € 40,-
Rüdesheim	 18.12.		  p.P. € 42,-
Soest		  14.12.		  p.P. € 29,-
Weimar		  13.12. | 18.12.	 p.P. € 32,-
Harz mit Programm               04.12.	 p.P. € 72,-
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DER NEUE PREMIUM-
KATALOG IST DA!

Freuen Sie sich auf 
zahlreiche exklusive 
Premiumreisen in
 den einmaligen 
5***** Premiumbussen! 

Sizilien exklusiv
Premiumreise mit TAXI-Servi-
ce,10xHP in ausgesuchten Hotels 
bzw. an Bord in Außenkab., Fährüb-
ferfahrten, vielfältige Ausflüge mit 
qualifizierter Reiseleitung uvm.

26.03. - 05.04.23 p.P.ab€1875,-

GraGraal-Müritz IFA Hotel
Premiumreise mit TAXI-Service, 6 x 
HP im 4*sup. IFA Hotel Graal-Müritz, 
umfangreiches Ausflugsprogramm 
mit RL: Fischland-Darß, Rostock-
Warnemünde, Schwerin uvm.

12.03. - 18.03.23 p.P.ab€1088,-

Berlin - Hotel Adlon

Fliegen ab Kassel
Fliegen Sie wie im Privatjet und erle-
ben Sie Ihren Urlaub mit momento by 
Frölich-Reisen direkt ab Kassel-Cal-
den. Fordern Sie den Katalog an!

ROM: 
31.03. - 05.04.23

SORRENT/ISCHIA:
12.04. - 19.04.23

SARDINIEN
10.05. -17.05.23


